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1729- Augustin Ignaz Hoffnagel, vorher Pfarrer in
Rohr. Starb 1732-

1732- Bartholomaus Franz Pestozig, ein Schlesier,
und vorher Pfarrer in der Schwarza». Starb 1735.

1735- Johann Bapt. Strobl, vorher Pfarrer zu Weid¬
mannsfeld.

1739- Johann Michael Hayde, bisher gleichfalls Pfarrer
zu Weidmannsfeld. Starb 1767-

1767. Johann Michael Ruef, ^.ustr. Ladendorfensis,
vorher Pfarrer zu Hohenberg.

1788. Jakob Georg Klein, von Laa gebürtig. Resignirte
1807 und starb als Pfarr-Administrator zu Ernstbrunn i. I.
1813.

1807. Peter Becker. Resignirte.
1813. Johann Jordan, von Fulda gebürtig, vorher

schon Pfarrer zu Stützenhofen, und zu St. Leonhard im
Hornerwald. Starb 1820.

1821. Nicolaus Hahn, geboren zu Bernbach in Sachsen-
Weimar, vorher Cooperator zu Gaubitsch. Resignirte 1825,
und wurde Director im k. k. allgemeinen Krankenhause zu
Wien.

1825. Johann Nepomuk Krump, der gegenwärtige
Pfarrherr des Ortes.

Pfarre Pillichsdorf.
Nach einer Hausgeschichte dieser landesfürstlichen Pfarre, f— den

Beyträgen des hochw. Hrn. Joseph Dom. Herborn, gezogen
aus den Urkunden des k. k. Hoskammer-Archiveö und fürst-erz-
bischöfl. Consistorial-Ztcterr, —und anderen angegebenen Quellen-

pillichsdorf, einst Pilhilstorf oder Pilichtorf
genannt, ein Pfarrdorf und Gut mit einer einst bedeutenden
Veste,^ jetzt aber nur mit einem Herrn-Hause, das der Ge¬
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